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Nach den Einbrüchen der ver­

gangenenMonate macht sich

bei JF Tours, Deutschlands größ­

tem Japan­Spezialisten, Hoff­

nung breit. Dertour, Meier’s

Weltreisen unD ikaruswol­

len ihre Japan­Programme

Mitte Juli wieder aufnehmen.

JF Tours führt für diese Anbie­

ter die Reisen durch. Der Solin­

ger Japan­Spezialist will bis

Ende des Jahres noch auf rund

1000 Touristen kommen.

Eineuntersuchung von KTC

Consulting in Zusammenarbeit

mit dem Baltic College in

Schwerin zu den Plänen und

dem Reiseverhalten der Japan­

Kunden gibt dem Veranstalter

recht. Von 1100 befragten Ja­

pan­Kunden hatten immerhin

45 Prozent ihre Reisepläne

lediglich aufgeschoben. JF

Tours­Geschäftsführer Johan­

nes Frangenberg konnte sich in

Japan selbst ein Bild machen.

Erstiftet sei überrascht, „wie

schnell Japan außerhalb des Ka­

tastrophengebietes wieder zur

Normalität zurückgefunden

hat“. Die internationale Atom­

energiebehörde hatte eine

unbeDenklichkeit für den

Großraum Tokio und den Süd­

westen festgestellt.

Im koMMenDenWinter

bietet JF Tours unverändert elf

Tourvarianten und 75 Abreise­

termine an. Allerdings: Dertour

undMeier ś Weltreisen haben

ihre Programme um die Hälfte

reduziert. Frangenberg geht

davon aus, dass für den soM-

Mer 2012 das diesjährig ge­

plante Volumen aufgelegt wird.

Japan-spezialist JF tours sieht dieWende

blog.fvw.de
Von Facebook bis Andalusien – diskutie­

ren Sie, was die Branche bewegt.

„Mehr als 50 Prozent

unserer aktiven

Nutzer loggen sich

täglich auf

Facebook ein.“

Facebook
in einer Pressemitteilung

& Märkte

PFlichtPrograMM für
Touristen: Japans höchster
Berg, der Vulkan Fuji.


